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Protokoll der Ordentlichen Mitgliederversammlung der 

Freunde der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen e.V. 

am 10. Juni 2026 im K21, Auditorium 

TOP 1: Bericht des Vorstandes 

TOP 1.1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorstandsvorsitzende Leopold Freiherr von Diergardt (LvD) eröffnet die 

Mitgliederversammlung und begrüßt die anwesenden Mitglieder. Einen besonderen 

Willkommensgruß richtet er an den Ehrenvorsitzenden Robert Rademacher. Rund 35 

Mitglieder nehmen an der Versammlung teil. LvD stellt fest, dass die Einladung mehr 

als zwei Wochen vor dem Termin und damit form- und fristgerecht erfolgt sei. Gemäß 

§ 5 Absatz 6 der Satzung sei die Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

LvD bedankt sich bei den Teilnehmenden für ihr Kommen und wertet die Anwesenheit 

als Zeichen der Anerkennung für die Arbeit des Freundeskreises. Zugleich lädt er die 

Mitglieder im Anschluss an die Versammlung zu einem gemeinsamen Glas Wein und 

einem kleinen Imbiss im Foyer ein. 

LvD gedenkt der Mitglieder, von deren Tod der Freundeskreis seit der letzten 

Mitgliederversammlung erfahren habe: Daniela Deuss, Dr. Jürgen Fock, Christine 

Dorothea Henssen, Claas Kleyboldt, Saskia Kirschbaum, Prof. Dr. Peter Mes, Dr. 

Harald Schmid, Dr. Werner Seiler und Heinrich Weiss.Er bittet die Teilnehmenden, 

sich zu einer Schweigeminute zu erheben.  

 

TOP 1.2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2025 

Er erläutert, dass das Protokoll im letzten Jahr vorab per E-Mail kommuniziert wurde 

und auf der Website einsehbar ist. Die anwesenden Mitglieder genehmigen das 

Protokoll einstimmig. 

 

TOP 1.3 Bericht des Schatzmeisters 

TST trägt den Finanzbericht vor und weist einleitend darauf hin, dass es sich um 

vorläufige Zahlen handelt. Die Präsentation diene der Information; eine förmliche 

Feststellung des hier vorliegenden vorläufigen Jahresabschlusses erfolge in der 

Sitzung nicht.  

Im ideellen Bereich sei erneut ein positives Ergebnis in Höhe von T€ 136 erzielt 

worden. Das Spendenaufkommen (T€ 639) habe sich auf einem erfreulich hohen und 

im langfristigen Vergleich stabilen Niveau bewegt. Der direkte Vergleich mit 2024 

(T€ 732) werde durch eine außergewöhnlich hohe Sonderspende im Vorjahr 

beeinflusst. Auch 2025 hätten die Mitglieder mit ihren Beiträgen und Spenden eine 

verlässliche Basis geschaffen. Darüber hinaus seien durch den großen Einsatz von 

Jutta Müller erneut substanzielle Sonderspenden eingeworben worden. 

Er richtet seinen Dank an die Mitglieder, durch die es möglich sei, die sozialen Projekte 

Alfred-Adler-Schule und Open Studio der Abteilung Bildung der Kunstsammlung 

weiterhin durchzuführen bzw. zu unterstützen.  
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Der Zweckbetrieb habe das Jahr mit einem negativen Ergebnis abgeschlossen. Neben 

periodischen Umsatzsteuereffekten seien gestiegene Verwaltungs und 

Beratungskosten sowie höhere Aufwendungen für Veranstaltungen ausschlaggebend. 

Insbesondere Catering und Abendessen seien deutlich teurer geworden. Gleichzeitig 

gestalte sich die Gewinnung von Sponsoren für Abendveranstaltungen zunehmend 

schwieriger. TST bittet die Mitglieder sich bei Interesse an einer eigenen Förderung an 

die Geschäftsstelle zu wenden. Die Unterstützung sei wichtig, um den hochwertigen 

Charakter der festlichen Abendessen anlässlich von Vorbesichtigungen auch künftig 

in der gewohnten Form anbieten zu können. Gleichermaßen werde den Sponsoren 

eine große Sichtbarkeit geboten. 

Die Vermögenslage des Vereins sei weiterhin sehr solide. Das Anlagevermögen 

werde wesentlich durch die Kunstwerke geprägt und belaufe sich insgesamt auf 

knapp 29 Mio. Euro. Im Jahr 2025 sei kein weiteres Werk hinzugekommen. Der 

jüngste Ankauf seien weiterhin Alice Neels Werk „The Great Society“ im Jahr 2024. 

in 2026 – in der Vermögensaufstellung 25 naturgemäß nicht erfasst – zwei Gemälde 

der japanischen Malerin. Der Saldo des gesondert geführten Reisekontos habe sich 

aufgrund der gestiegenen Veranstaltungskosten leicht verschlechtert und solle in den 

kommenden Jahren schrittweise wieder verbessert werden. 

Im Anschluss erläutert TST die vorläufige Einnahmenüberschussrechnung der Stiftung 

Junge Kunst. Die Stiftung habe 2025 ein positives Ergebnis erzielt. Im ideellen Bereich 

stünden die Spenden für den K21 Global Art Award im Mittelpunkt. Er dankt Reydan 

Weiss-Camli, für deren erneut sehr großzügige Spende über ihre Stiftung Reydan und 

Roger Weiss. Diese ermögliche die Ausrichtung des Preises in erheblichem Umfang.  

Das Vermögen der Stiftung Junge Kunst sei durch zwei Werke erweitert worden: ein 

Werk von Peter Uka „Hopeful”, das im Rahmen der Benefizgala „Eyes Only“ ersteigert 

worden sei, und das Werk der Preisträgerin des K21 Global Art Award 2025, Tadáskía 

„brincando animada: travesti mariposa centopeia / animated play: travesti moth 

centipede”. Das Anlagevermögen der Stiftung belaufe sich auf rund 1,3 Mio. Euro. 

TOP 1.4 Bericht der Kassen- und Rechnungsprüfer 

Thilo von Selchow (TvS) berichtet über die gemeinsam mit Werner Schauerte-Küppers 

am 26. Mai 2026 durchgeführte Kassenprüfung. Geprüft worden seien unter anderem 

Belege, Kontoauszüge, Kontensalden, erneuerte Verträge sowie die Verwendung von 

Förderbeiträgen und Spenden. Die Prüfung habe keine Beanstandungen ergeben. Die 

Konten des Vereins seien im Jahr 2025 ordnungsgemäß geführt worden. Die 

Kassenprüfer schlagen daher die Entlastung von Beirat und Vorstand vor. 

TOP 1.6 Entlastung von Beirat und Vorstand für das Jahr 2025 (vorgezogen) 

Die anwesenden Mitglieder stimmen dem Antrag von TvS auf Entlastung von Beirat 

und Vorstand ohne Gegenstimme zu. LvD bedankt sich für das Vertrauen und würdigt 

die sorgfältige Prüfung sowie die fachlichen Impulse der Kassenprüfer, die zur 

kontinuierlichen Weiterentwicklung des Berichtswesens beitrügen. 

TOP 1.5 Wahl der Kassen- und Rechnungsprüfer für das Jahr 2026 

LvD schlägt TvS und Werner Schauerte-Küppers (WSK) erneut als Kassen- und 

Rechnungsprüfer für das Jahr 2026 vor. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne 

Gegenstimmen oder Enthaltungen. TvS und WSK, der im Vorfeld seine Zustimmung 

erteilt hat, nehmen die Wahl an. 
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TOP 1.7 Rückblick und Ausblick: Ausstellungsprogramm der Kunstsammlung 
TOP 1.8 Ankäufe und Ausstellungsförderungen 

Prof. Dr. Susanne Gaensheimer (SG) begrüßt die Anwesenden und gibt einen 

Überblick über das Ausstellungsprogramm der Kunstsammlung. Das vergangene Jahr 

sei mit einem breiten Spektrum aus publikumsstarken Ausstellungen, 

wissenschaftlichen Forschungsprojekten und kleineren Präsentationen sehr 

erfolgreich verlaufen. Die beiden Häuser K20 und K21 hätten zusammen eine hohe 

Besucherresonanz erzielt. 

K20 

„Chagall“ 

Die in Kooperation mit der Albertina in Wien entstandene Ausstellung habe einen 

umfassenden Überblick über das Werk Marc Chagalls ermöglicht. Bis auf Werke aus 

russischen Museen hätten bedeutende Leihgaben zusammengeführt werden können. 

Die Ausstellung habe als großer Publikumserfolg zahlreiche Besucherinnen und 

Besucher erreicht. 

„Queere Moderne. 1900 bis 1950“ 

Die Ausstellung sei als wissenschaftlich ambitioniertes Forschungsprojekt angelegt 

gewesen. Im Mittelpunkt hätten Künstlerinnen und Künstler gestanden, die die 

Moderne maßgeblich mitgeprägt hätten, durch Verfolgung, Krieg und gesellschaftliche 

Ausgrenzung jedoch aus dem kunsthistorischen Kanon verdrängt worden seien. Der 

begleitende Katalog sei trotz eines Nachdrucks vergriffen. Für Mitglieder des 

Freundeskreises werde nach Möglichkeit weiterhin ein Zugang zu Exemplaren 

organisiert. 

„Anne Truitt“ 

Die erste umfassende europäische Ausstellung der Bildhauerin Anne Truitt aus den 

USA Truitt sei in Kooperation mit Museen in Grenoble und Madrid entstanden. Truitt 

habe zu den wichtigen Positionen der Minimal Art gehört, sei in Europa bislang jedoch 

nur wenig bekannt. Eine Arbeit der Künstlerin befinde sich bereits in der Sammlung 

der Kunstsammlung. 

„Playground“ 

Das Projekt verbinde Ausstellung und nutzbaren Spielplatz. Es richte sich vor allem an 

Kinder und Familien und sei aus der Frage entstanden, wie sich das Museum für 

weitere Zielgruppen öffnen könne. Die Installation werde von sogenannten 

Playworkern begleitet und stoße auf sehr große Nachfrage. 

K21 

„Bracha Lichtenberg Ettinger“ 

Die Kabinettausstellung in der Bel Etage habe die israelische Malerin und 

Psychoanalytikerin als Künstlerin in den Mittelpunkt gestellt. Ihre vielschichtigen 

Arbeiten beschäftigten sich mit dem Holocaust, mit Grenzen zwischen Nationen und 

mit Fragen von Trauma, Heilung und möglicher Wiedergutmachung. 

„Julie Mehretu. KAIROS / Hauntological Variations“ 

Die gemeinsam mit dem Palazzo Grassi der Pinault Collection in Venedig entwickelte 

Übersichtsausstellung habe frühe Werke, Zeichnungen, Bildmaterial und 

großformatige Gemälde zusammengeführt. Dadurch sei sichtbar geworden, wie 

Mehretu Momente der Zeitgeschichte in ihren abstrakten Arbeiten verarbeite. 

K21 Global Art Award 2025 
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Am 9. Oktober 2025 sei die dritte Preisträgerin Tadáskía vorgestellt und ihre für das 

K21 geschaffene Rauminstallation eröffnet worden. SG bezeichnet den Award als 

große Bereicherung für die Kunstsammlung und dankt den Freunden, der Stiftung 

Junge Kunst. Der Preis habe inzwischen hohe internationale Aufmerksamkeit erreicht. 

Die Installation von Tadáskía solle wegen ihrer besonderen Bedeutung weiterhin im 

K21 zu sehen bleiben. 

„Grund und Boden. Wie wir miteinander leben“ 

Die Gruppenausstellung habe sich mit Eigentum, Boden, Bewirtschaftung und deren 

Bewertung in unterschiedlichen gesellschaftlichen und kulturellen Zusammenhängen 

befasst. 

„Jon Rafman. Main Stream Media“ 

Die aktuelle Ausstellung des kanadischen Künstlers widme sich Internet, Gaming, 

künstlicher Intelligenz und digitalen Parallelwelten. Das Untergeschoss des K21 sei zu 

einer immersiven Welt umgestaltet worden. Die Ausstellung verbinde eine kritische 

Perspektive auf digitale Technologien mit Humor und spreche insbesondere auch ein 

jüngeres Publikum an. SG empfiehlt den Mitgliedern ausdrücklich den Besuch und 

eine Führung mit der Kuratorin Dr. Doris Krystof. 

Anschließend stellt SG die Planungen für die kommenden Monate und das Jahr 2027 

vor. 

„Franz Marc. Die Suche nach einer besseren Welt“ 

Für den Herbst 2026 sei eine umfassende Ausstellung zu Franz Marc im K20 geplant. 

Seit rund 20 Jahren habe es in Deutschland keine vergleichbare Übersichtsschau 

gegeben. Trotz großer Herausforderungen bei der Beschaffung der Leihgaben 

könnten zentrale Meisterwerke gezeigt werden. Die Ausstellung solle sowohl ein 

kunsthistorisch interessiertes als auch ein breites Publikum ansprechen. 

 

„Holly Herndon & Mat Dryhurst. Starmirror“ 

In der Bel Etage des K21 werde eine Installation gezeigt, die sich mit künstlicher 

Intelligenz und menschlichem Gesang auseinandersetze. Gemeinsam mit Chören und 

Laien aus Düsseldorf und der Region entstehe im Verlauf der Ausstellung neues 

Klangmaterial, das durch künstliche Intelligenz weiterverarbeitet werde. 

„Thomas Schütte“ 

Zum Jahresende 2026 werde Thomas Schütte das gesamte K21 mit einer eigens für 

das Haus entwickelten Präsentation bespielen. Geplant seien Werke im Garten, unter 

der Kuppel, im Untergeschoss und in der Bel Etage. Es handele sich nicht um die 

Übernahme der New Yorker Retrospektive, sondern um eine vom Künstler selbst 

gesetzte Auswahl und Inszenierung. 

„Alice Neel“ 

Für Anfang 2027 sei eine Ausstellung der Malerin Alice Neel aus den USA geplant. 

Ausgangspunkt sei auch das von den Freunden erworbene Werk „The Great Society“ 

aus dem Jahr 1965, das dankenswerterweise von den Freunden in 2024 angekauft 

und der Kunstsammlung als Dauerleihgabe überlassen worden sei. Die Ausstellung 

sei Teil einer internationalen Kooperation mit Museen in Portugal, Italien und Polen. 

„Fernand Léger und sein Atelier“ 

In der zweiten Jahreshälfte 2027 solle eine Ausstellung die internationale Bedeutung 

des Ateliers von Fernand Léger beleuchten. Im Mittelpunkt stünden Künstlerinnen und 
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Künstler aus unterschiedlichen Ländern, die bei Léger studiert hätten, darunter Saloua 

Raouda Choucair, Tarsila do Amaral und Maria Helena Vieira da Silva. 

„Video Memory“ 

Anlässlich des 25. Jubiläums des K21 werde 2027 eine Gruppenausstellung zu Video 

und Film in der Gegenwartskunst gezeigt. Die Ausstellung werde von Dr. Doris Krystof 

kuratiert und verbinde Neuerwerbungen der Sammlung mit internationalen Leihgaben. 

„Mire Lee“ 

Für die Bel Etage sei eine große Rauminstallation der südkoreanischen Künstlerin Mire 

Lee vorgesehen, die bereits mit Installationen auf der Biennale in Venedig, im Schinkel 

Pavillon und in der Turbine Hall der Tate Modern hervorgetreten sei. 

„Andreas Gursky“ 

Den Abschluss des Jahres 2027 bilde eine Übersichtsausstellung des Düsseldorfer 

Fotografen Andreas Gursky. Neben bekannten Arbeiten seien neue Werkgruppen 

geplant, darunter „ThyssenKrupp, Duisburg, 2025“ sowie jüngere Konzertaufnahmen. 

SG dankt den Freunden für die verlässliche und inzwischen existenziell wichtige 

Unterstützung des Ausstellungsprogramms. Im Jahr 2025 seien „Chagall“ und „Julie 

Mehretu“ gefördert worden, 2026 „Jon Rafman“ und „Franz Marc“.  

Besonders herzlich bedankt sie sich für den Ankauf der zwei Gemälde der japanischen 

Malerin Saori Akutagawa. Für 2027 hätten Beirat und Vorstand die Förderung der 

Jubiläumsausstellung „Video Memory“ und der Ausstellung „Alice Neel“ beschlossen. 

LvD ergänzt, dass der Freundeskreis neben den Ausstellungsförderungen auch 

weitere Ankäufe im Blick behalte und dafür im kommenden Jahr einen guten 

sechsstelligen Betrag vorsehen könne. 

LvD dankt SG sowie den Kuratorinnen und Kuratoren der Kunstsammlung für die 

intensive Zusammenarbeit, die exklusiven Führungen außerhalb der Öffnungszeiten 

und die fachliche Begleitung der Reisen.  

TOP 2: Wahl des Vorstandes 

TOP 2.1 Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds 

LvD erläutert, dass die amtierenden Mitglieder von Beirat und Vorstand in diesem Jahr 

nicht turnusgemäß zur Wahl stünden. Beate Hoffmann-Becking habe aufgrund ihres 

Umzugs nach Süddeutschland angeboten, ihr Vorstandsamt niederzulegen, sobald 

eine geeignete Nachfolge gefunden sei, um Raum für ein neues Mitglied zu schaffen. 

LvD dankt ihr für das langjährige Engagement, ihre Verbundenheit mit dem 

Freundeskreis und ihre Bereitschaft, dem Vorstand auch künftig beratend zur Seite zu 

stehen. 

Als Kandidaten stellt LvD Prof. Dr. Dirk Boll (DB) vor. Er sei Geschäftsführer von 

Christie’s Deutschland und verfüge über langjährige internationale Erfahrung im 

Kunstmarkt, ein weitreichendes Netzwerk sowie Erfahrung in der Beratung von 

Museumsvereinen. Außerdem sei er als Publizist tätig und Vorsitzender des Beirates 

im Haus der Kunst. 

DB stellt sich den Mitgliedern persönlich vor. Er sei in Kassel aufgewachsen, habe 

Rechtswissenschaften und Kulturmanagement studiert und arbeite seit 27 Jahren für 

Christie’s. Als Geschäftsführer der deutschen Gesellschaft verantworte er die 

Standorte Düsseldorf, Stuttgart und München. Er wolle seine berufliche Erfahrung, 
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sein internationales Netzwerk und seine Kenntnisse aus der Zusammenarbeit mit 

anderen Museumsvereinen in die Arbeit des Freundeskreises einbringen. 

Die Abstimmung erfolgt offen per Handzeichen. DB wird einstimmig ohne 

Gegenstimmen oder Enthaltungen in den Vorstand gewählt. Er nimmt die Wahl 

dankend an. 

TOP 3: Bericht der Geschäftsführung 

TOP 3.1 Entwicklung des Mitgliederstandes 

Jutta Müller (JM) begrüßt die Teilnehmenden und stellt die Entwicklung der 

Mitgliederzahlen anhand der verschiedenen Mitgliedschaftsarten vor. Ende 2025 habe 

der Verein 664,5 Mitgliedschaften verzeichnet, liege etwas unter 2024 und habe damit 

wieder in etwa das Niveau von Ende 2023 erreicht. Die halbe Mitgliedschaft ergebe 

sich aus einer Doppelmitgliedschaft, für die derzeit kein zweites Mitglied eingetragen 

sei. Insgesamt entwickle sich der Bestand stabil und bewege sich mit leichten 

Schwankungen auf einem konstanten Niveau. 

TOP 3.2 Rückblick und Ausblick: Veranstaltungen der Freunde 

JM berichtet, dass 2025 insgesamt 52 Veranstaltungen angeboten worden seien. 

Damit habe der Freundeskreis so viele Veranstaltungen wie nie zuvor durchgeführt. 

Im laufenden Jahr hätten bis zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung bereits 20 

Veranstaltungen stattgefunden. 

Zu den besonders gefragten Formaten habe das mehrfach angebotene „Making of“ 

zur Ausstellung „Chagall“ mit der Kuratorin Dr. Susanne Meyer-Büser gehört. Die 

Mitglieder hätten Einblicke in Transport, Kurierwesen, Hängung, Farbgestaltung und 

Ausstellungsplanung erhalten. Weitere Höhepunkte seien ein Besuch der Ausstellung 

von Axel Hütte in Remagen, die Vorbesichtigung zu „Julie Mehretu“, die regelmäßigen 

Führungen für Kinder und Eltern sowie Veranstaltungen zu „Queere Moderne“, „Grund 

und Boden“ und „Jon Rafman“ gewesen. Bei einer Führung durch „Jon Rafman“ habe 

der Künstler selbst kurzfristig teilnehmen können. 

Außerhalb Düsseldorfs hätten die Freunde unter anderem Ausstellungen in Essen, 

Köln und Bremen besucht. Zwei ausgebuchte Termine im Museum Ludwig hätten 

insgesamt rund 120 Mitgliedern den Besuch der Ausstellung von Yayoi Kusama 

ermöglicht. Die Reise 2025 habe anlässlich der Kulturhauptstadt nach Chemnitz und 

in weitere Orte Ostdeutschlands geführt. 

Für den Klub21 seien monatlich eigene Veranstaltungen organisiert worden, darunter 

Atelierbesuche bei Peter Uka und Chris Succo, ein Rundgang über die Art Düsseldorf, 

ein Picknick am Worringer Platz und eine Klub21 Party. JM dankt allen, die diese 

Formate initiiert, organisiert und unterstützt hätten. 

JM richtet einen besonderen Dank an SG und das Team der Kunstsammlung. Die 

Möglichkeit, außerhalb der regulären Öffnungszeiten Führungen durchzuführen und 

dabei regelmäßig von den eigenen Kuratorinnen und Kuratoren begleitet zu werden, 

sei außergewöhnlich und für die Qualität des Mitgliederprogramms von großer 

Bedeutung. 

TOP 3.3 Förderung sozialer Vermittlungsprojekte 

JM berichtet über die Förderung sozialer Vermittlungsprojekte der Kunstsammlung. 

Seit Ende 2023 unterstütze der Freundeskreis das Projekt „Good to see you“, eine 
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Kooperation der Bildungsabteilung mit der Alfred Adler Schule. Die Schule begleite 

Kinder, die aufgrund psychosomatischer Erkrankungen keine Regelschule besuchen 

könnten. In Kunstworkshops setzten sich die Schülerinnen und Schüler mit Themen 

der Sammlung und der Ausstellungen auseinander. Durch bereits eingeworbene 

Sonderspenden sei die Finanzierung bis Ende 2027 gesichert. 

Auch das „Open Studio“ werde durch Spenden aus dem Kreis der Mitglieder 

unterstützt. Die interaktive Magnetwand ermögliche Besucherinnen und Besuchern, 

sich angeregt durch die Sammlung selbst gestalterisch zu betätigen. 

Seit Anfang 2026 fördere der Freundeskreis zudem die Projekte „Community Kids“ und 

„Generationencafé“. „Community Kids“ solle Kindern aus benachteiligten 

Verhältnissen einen besseren Zugang zur Kunst eröffnen. Das „Generationencafé“ 

richte sich gegen Einsamkeit und fördere den Austausch zwischen Generationen. Für 

beide Projekte sei die Finanzierung der kommenden zwölf Monate durch 

Sonderspenden gesichert. JM dankt insbesondere Dr. Dorothee Achenbach, der 

Henkel Stiftung, Dr. Werner und Jutta Pottbrock und Vera von Zastrow sowie allen 

weiteren Unterstützerinnen und Unterstützern. Ziel sei es, beide Projekte auch über 

diesen Zeitraum hinaus langfristig abzusichern. 

TOP 3.4 Dank an Spender und Sponsoren 

JM dankt den zahlreichen Förderern. Sie nennt unter anderem die Kanzlei Graf von 

Westphalen, die Stiftung Brigitte Wagner-Halswick, Susan Weiss und die Stiftung 

Reydan + Roger Weiss. Eine langjährige anonyme Spenderin unterstütze seit 

mehreren Jahren eine zusätzliche Stelle in der Geschäftsstelle und habe sich 

außerdem substanziell am Ankauf des Werkes von Alice Neel beteiligt. 

Für die Unterstützung der Vorbesichtigungen und Abendveranstaltungen dankt JM 

insbesondere Ferdinand Böcker, dem Auktionshaus Christie’s, dem Auktionshaus 

Grisebach sowie einem anonymen Sponsor aus dem Kreis des Beirates. Robert 

Rademacher habe seine Gäste anlässlich eines Geburtstages um Spenden für den 

Freundeskreis gebeten. Auch den treuen Anzeigenkunden des Quartalsprogramms, 

darunter die Galerie Utermann, spricht JM ihren Dank aus. 

LvD würdigt anschließend die außergewöhnliche Arbeit von Jutta Müller und dem 

kleinen Team der Geschäftsstelle. Er dankt Frau Böhm für ihre verlässliche 

Unterstützung im Hintergrund und Frau Lopez für die großartige Betreuung der 

digitalen Kommunikation und der sozialen Medien. Das Team verbinde professionelle 

Mitgliederbetreuung, Veranstaltungsorganisation und erfolgreiche Einwerbung von 

Fördermitteln. 

TOP 4: Stiftung Junge Kunst 

TOP 4.1 Bericht des Kuratoriums und K21 Global Art Award 2026 

Anna-Alexandra Pfau (AAP) erläutert zunächst die Entstehung und den Zweck der 

Stiftung Junge Kunst. Die Stiftung gehe auf das Vermächtnis der Galeristin Helme 

Prinzen zurück, die den Freunden im Jahr 2002 den größten Teil ihres Vermögens 

hinterlassen habe. Ziel sei die Förderung des Ankaufs zeitgenössischer Werke junger 

künstlerischer Positionen für die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen. 

Ein zentraler Schwerpunkt sei seit 2023 der K21 Global Art Award, der von der Stiftung 

Junge Kunst und der Stiftung Reydan + Roger Weiss ermöglicht und gemeinsam von 
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den Freunden und der Kunstsammlung verliehen werde. Der mit 100.000 Euro dotierte 

Preis diene dem Ankauf eines Werkes oder einer Werkgruppe. Die Erwerbung werde 

anschließend von den Freunden als Dauerleihgabe der Kunstsammlung übergeben 

und im K21 präsentiert. Auf diese Weise erweitere der Award die Sammlung gezielt 

um bedeutende junge und international herausragende Positionen. 

Für die vierte Ausgabe hätten die Mitglieder der internationalen Nominierungsjury 

jeweils zwei künstlerische Positionen vorgeschlagen. Naomi Beckwith habe Julia 

Phillips und Cici Wu nominiert, Doryun Chong WangShui und Wong Ping, Omar Kholeif 

Monira Al Qadiri und Mohammed Z. Rahman sowie Jochen Volz Juliana dos Santos 

und biarritzzz. Weitere Informationen zu den Nominierten seien auf der Website der 

Kunstsammlung verfügbar. 

Das Auswahlkomitee habe im April 2026 getagt. Ihm hätten Leopold Freiherr von 

Diergardt, Dr. Vivien Trommer als Vertreterin von SG, die jungen Mitglieder Katharina 

Neudeck und Jonas Görges sowie als externe Museumsexpertin Beatrice Hilke, 

Kuratorin im Hauses am Waldsee in Berlin, angehört. Die Preisträgerin oder der 

Preisträger werde Anfang September 2026 bekannt gegeben. Die Preisverleihung 

finde am Donnerstag, dem 8. Oktober 2026, im K21 statt. 

AAP dankt Dr. Vivien Trommer, Jutta Müller und dem Team der Geschäftsstelle für die 

sorgfältige Vorbereitung und kontinuierliche Begleitung des Awards. 

TOP 5: Verschiedenes 

LvD dankt den Mitgliedern von Beirat und Vorstand für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. Die gemeinsamen Sitzungen seien von einem offenen Austausch 

geprägt, auch wenn die formalen Beschlüsse satzungsgemäß dem Vorstand 

vorbehalten blieben. Einen besonderen Dank richtet er an AAP für den Vorsitz im 

Kuratorium der Stiftung Junge Kunst und an TST für seine Arbeit als Schatzmeister. 

Abschließend bittet LvD die Mitglieder, weiterhin als Botschafterinnen und Botschafter 

der Kunstsammlung und des Freundeskreises zu wirken, Menschen für den 

Museumsbesuch zu begeistern und neue private wie auch institutionelle Mitglieder zu 

gewinnen.  

LvD bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Kommen, lädt zu einem Glas Wein und 

einem kleinen Imbiss im Foyer ein und schließt die Mitgliederversammlung. 

Düsseldorf, im Juni 2026 

 

 

Leopold Freiherr von Diergardt Jutta Müller 

 


